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Haußmann: Statt einwöchiger Fernreise nach Asien besser im Ministerium
Hausaufgaben erledigen

Zur Meldung, wonach der grüne Verkehrsminister Hermann eine positive Bilanz seiner einwöchigen
Asienreise nach Japan und Korea gezogen habe und sich beeindruckt zeigte, wie weit in beiden Ländern
die Entwicklung und Marktreife von innovativen Fahrzeugen und Mobilitätskonzepten gekommen seien
und dass hiervon einiges gelernt werden könne, um das Ziel der Landesregierung zu verwirklichen,
Baden-Württemberg zu einer Modellregion für Nachhaltige Mobilität zu machen, sagte der
verkehrspolitische Sprecher Jochen Haußmann:

„Reisen bildet, keine Frage. Über den Tellerrand hinauszuschauen, ist in einer globalisierten Welt Pflicht.
Nachdem in dieser Woche bekannt geworden war, wie wenig Minister Hermann seinen Laden im Griff
hat, wenn er rund hundert Millionen Straßenbaumittel nicht abrufen kann und gleichzeitig außer der
Radverkehrspolitik wenig im Land aufblüht, wäre er besser einmal in seinem Haus geblieben und hätte
seine Hausaufgaben gemacht.

Voll des Lobes ist er für die Brennstoffzellentechnologie Asiens. So was dürfte er gerne auch mal über
unsere heimische Wirtschaft sagen. Er hätte besser den Kontakt zum Erfinder des Automobils und
unserer hochleistungsfähigen Zulieferindustrie im Land gesucht. Jeder hier im Land weiß, wer
Brennstoffzellentechnologie im Automobilbereich erfunden hat und forciert. Sich hier zu informieren und
mit den Vorständen und Führungskräften zu sprechen und öffentlich zu berichten, wäre für einen baden-
württembergischen Verkehrsminister mindestens genauso wichtig wie eine Reise nach Japan und
Korea.“


